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nach: Seifert, B. 2018. The antsof Central andNorth Europe.  LutraVerlags- und Vertriebsgesellschaft, 
Seifert, B. (2020) Revision of the Plagiolepisschmitziigroup. Dtsch.Entomol.Z. 67. 183-196

Seifert, B. et al. (2024) A taxonomic revision of the Palaearcticspecies of the ant genus TapinomaMayr
1861 (Hymenoptera: Formicidae), Zootaxa5435, 74 pp.

sowie
https:// ameisenwiki.de/index.php/Arten%C3%BCbersichtund B. Seifert (mündl.)

4 Unterfamilien, 28 Gattungen, 121 Arten, darunter 11 Neozoen

davon in Baden-Württemberg: 107 Arten

plus 8 neozoische Arten aus 3 Gattungen nur in Gebäuden oder 
Gewächshäusern

Ponerinae, Stachelameisen: 4 Arten plus 1

Formicinae, Schuppenameisen: 57 Arten plus 1

Dolichoderinae, Drüsenameisen: 7 Arten plus 2

Myrmicinae, Knotenameisen: 53 Arten plus 4

Ameisenvielfalt Deutschlands

https://ameisenwiki.de/index.php/Arten%C3%BCbersicht


Zwei invasive Ameisenarten in 
Karlsruhe 

ÅTapinomamagnum= Große Drüsenameise 
Unterfamilie Dolichoderinae

ÅLasiusneglectus= Unbeachtete Wegameise

Unterfamilie Formicinae



Fotos: A. Bellersheim,SMNS

Tapinomamagnum



Dolichoderinae, Gattung Tapinoma
Erkennungsmerkmale:

Tapinomaerraticum
Foto A. Nobile/ antweb.org / CC BY-SA-3.0

Flacher, von oben nicht sichtbarer Knoten 
zwischen Mittelteil und Hinterleib

Foto L. Borowiec/ antwiki.org/ CC BY-SA 4.0

Kerbe im Kopfschild (Clypeus)

Tapinomamagnum



GattungTapinomain 
Deutschland

Å 2 einheimische Tapinoma-Arten: 
T. erraticum, T. subboreale

Å Monomorph, keine Superkolonien, 
Bewohner xerothermer
Offenlandhabitate wie Trocken-
und Halbtrockenrasen, nicht im 
Siedlungsbereich

Tapinomaerraticum
Foto A. Nobile/ antweb.org/ CC BY-SA 3.0

Tapinomaerraticum
Tapinomasubboreale
Tapinomamagnum(Neozoon)
Tapinomadarioi (Neozoon)
Tapinomaibericum(Neozoon)
Tapinomamelanocephalum
(Neozoonnur in Warmgebäuden)

T. erraticummit Brut
FotoP. Honle, antwiki.org, CC BY-SA 4.0



Å Tapinomamagnumerstmals 2009 von Gerhard Heller in einer 
Baumschule und in Gartencentern in Rheinland-Pfalz nachgewiesen 
(Ingelheim, Edesheim, Neustadt a.d.Weinstr.)

Å Ausbreitung über Transporte von Pflanzen mit Erdballen aus dem 
Mittelmeerraum durch Garten-Center, Baumschulenund 
botanischeGärten

Å Erst 2017 bzw. 2024 systematisch (morphologisch und genetisch) 
geklärt als eine von fünf morphologisch sehr ähnlichen Arten des       
T. nigerrimum-Komplexes: 

- Tapinomanigerrimumςmono- bis polydom
- Tapinomahispanicumςmonodom
- TapinomamagnumςpolydomeSuperkolonien, invasiv in D
- TapinomaibericumςpolydomeSuperkolonien, invasiv in D
- TapinomadarioiςpolydomeSuperkolonien, invasiv in D

Å Alle fünf Arten sind polymorph und kommen im westlichen bis 
zentralen Mittelmeerraum vor.

Literatur: Seifert, B. et al. 2017, MyrmecologicalNews 24, 123-144 und Seifert, B. et al. 2024, 
Zootaxa5435, 74 pp.



Aus: Seifert, B. et al. 2017, 
MyrmecologicalNews 24, 

123-144



Invasive Vorkommen von T. magnum

ÅDeutschland

ÅEngland

ÅNiederlande

ÅBelgien

Å (Nord-)Frankreich, Korsika

ÅSchweiz

ÅÖsterreich

ÅSlowenien

ÅGriechenland

ÅAserbaidschan



Unterschiede zwischen Arten der Tapinomanigerrimum-Gruppe 
und einheimischen Tapinoma-Arten

T. nigerrimumFoto E. Ortega - antweb.org/ CC BY-SA 4.0 T. erraticumFotoA. Nobile- antweb.org / CC-BY-SA-3.0

Kopfschild schmal und tief eingeschnitten, 
Arbeiterinnen verschieden groß = polymorph

Kopfschild breiter und flacher eingeschnitten, 
Arbeiterinnen etwa gleich groß = monomorph



Verdachtsmomente auf Tapinomamagnum

ÅKleine schwarze Ameisen unterschiedlicher 
Größe (2-4 mm)

© A. Höcherl, SMNS



© A. Höcherl, SMNS

Ansammlung unterschiedlich großer 
Arbeiterinnen an Zuckerlösung



ÅZahllose Ameisen auf großen Flächen, viele 
Neststandorte im Boden (s. a. Sandauswurf 
zwischen Bodenplatten), aus denen große 
Mengen von Tieren bei Störung strömen

Verdachtsmomente auf Tapinomamagnum



Erdauswurf über Neststandort -
Fotos M. Verhaagh

Sandauswurf aus Gängen unter 
Gehwegsplatten



Nach Störung erscheinen große Mengen an Ameisen aus dem Boden; Video M. Verhaagh



ÅArbeiterinnen laufen schnell in breiten und 
langen Kolonnen, am Boden und an 
Baumstämmen

Verdachtsmomente auf Tapinomamagnum



Lange, breite Kolonne
Foto S. de Toni 

Hohe Lauf-
geschwindigkeit
Video M. Verhaagh 



Tapinoma- Puppen nackt LasiusςPuppen mit Kokon

Verdachtsmomente auf Tapinomamagnum

ÅPuppen nackt, ohne Kokon (im Gegensatz zu 
Wegameisen)

Fotos: M. Verhaagh



ÅTiere aggressiv und bissig, 
riechen auffallend nach 
aromatischem 
Lösungsmittel, wenn sie 
gedrückt werden  

Verdachtsmomente auf Tapinomamagnum

Foto: M. Verhaagh



Åsehr lästig durch schnelle Vermehrung und hohe Individuenzahlen
auf großer Fläche, laufen in breiten Kolonnen 

Åaggressiv und bissig

Åbesiedeln Gärten, Grünanlagen, Spielplätze und Friedhöfe in 
großer Zahl; in der Schweiz auch in landwirtschaftlicher Fläche 
nachgewiesen

Åunterhöhlen Pflaster auf Gehwegen, Parkplätzen und Bahnsteigen

Ånisten gern in der Nähe von Mauern, dringen durch kleinste 
Öffnungen in Häuser ein

Åverursachen Störungen an Elektroanlagen und Internetkabeln

Å fördern an Kulturpflanzen schädliche Hemipteren (Blatt-, Schild-, 
Wurzelläuse) oder beschädigen sie direkt durch Anbeißen und 
Saftaufnahme

²ŀǎ ƛǎǘ ǎƻ αƳƻƴǎǘŜǊƘŀŦǘά ŀƴ Tapinomamagnumfür den Menschen?



α²ƛǊ sind auch von dieser Plage betroffen, und zwar seit ca. drei 
JahrenΦά

In unserem Straßenabschnitt gibt es so gut wie niemanden, der noch keine Ameisen 
im Haus vorfand. Sie dringen auch in Waschküchen, Gartenhäuser und elektrische 
Kästen für Gartenbewässerungen ein, aber am schockierendstenist dann ein Befall 
im Haus innerhalb kürzester Zeit - und dies trotz regelmäßiger Bekämpfung auf dem 
Grundstück und entlang der Straße. Ich bin mir sicher, dass unter der Straße und 
unseren Zugangswegen (mit Plattenbelag) Superkolonien wohnen, denn besonders im 
Sommer findet man Sandhäufchen, gelockerte Steine mit Lücken dazwischen und 
Millionen Eier unter Steinen, Töpfen, Fußabstreifern etc.Inzwischen ist jeder mit 
Sprühflaschen und Streugift ausgestattet, da man im Haus und an den Hauswänden 
mit kochendem Wasser nichts ausrichten kannΧΧΦΦ Bei jeder Reise muss man sich 
nun fragen, was geschieht bei unserer Abwesenheit, auch wenn man aufmerksame 
und hilfsbereite Nachbarn hat. Bei einigen nisteten sich die Tiere während der 
Abwesenheit gemütlich im Haus ein!

Angelika V. , 79341 Kenzingen(Südbaden), 2.11.2024



Å Polymorphe Art (2-4 mm groß), großes Vermehrungspotential durch 
polygyne(mit vielen Königinnen) und  polydome(mit vielen Niststandorten) 
Kolonien

Å Bildung von Superkolonien mit Hunderttausenden bis Millionen von 
Individuen auf hektargroßen Flächen mit zahlreichen in Verbindung 
stehenden Niststandorten, in denen sich jeweils Hunderte von Königinnen 
befinden können; keine Aggression zwischen den Einzelnestern aufgrund 
gleicher kutikularerKohlenwasserstoffmuster der Individuen

Å Kolonien nehmen ständig neue begattete Jungköniginnen auf, dadurch 
potentiell unsterblich, Begattung bereits im oder am Nest

Å Verschleppung in neue Lebensräume einfach durch Abspaltung einer 
kleinen Teilkolonie; Ausbreitung über größere Distanzen durch begattete 
geflügelte Jungköniginnen nicht nachgewiesen aber denkbar

Biologische Aspekte - Soziologie



Biologische Aspekte - Ökologie 

Breites Nahrungsspektrum (Kleintiere, Aas, Honigtau, Pflanzensäfte, Samen) -
Massenrekrutierung zu Futterquellen, auch zu anthropogenen, die Zucker, Fett oder 
Eiweiß enthalten (Mülltonnen!)

Video und Foto:   
A. Martens



Biologische Aspekte - Ökologie 

ÅAggressiv und sehr wehrhaft durch 2-Komponenten-Gift der 
Analdrüse; dominant gegen andere Ameisenarten, die sie in 
ihrem Siedlungsbereich weitgehend umbringen oder 
vertreiben  

ÅFindet im sandigen Boden des urbanen Bereichs 
(Siedlungsflächen, Ruderalbereiche) ideale 
Lebensbedingungen, solange Hemipteren-Kolonien (Blatt-, 
Schild- und Wurzelläuse) in der Nähe sind

ÅNester bis 1 m Tiefe

ÅÜbersteht Frostperioden bis unter -10°C; lange Jahresaktivität 
auch bei niedrigen Temperaturen im Winter



Bis 11.4.2025 bekannt
Weinheim, Heidelberg, Ketsch
Seckach, Ellhofen
Winnenden-Hertmannsweiler
Karlsruhe, Eggenstein-Leopoldshafen
Kämpfelbach
Kehl, Schutterwald
Schallstadt, Lörrach, Fischingen, Kenzingen

Seit 12.4.2025 zusätzlich bekannt geworden
Rheinstetten-Mörsch
Ettlingen-Ettlingenweiher
Nürtingen,  Tübingen
Winnenden, Weinstadt
Rastatt, Weingarten
Marxzell-Burbach, Bretten
Pforzheim (T. darioiu. magnum?), 
Weisweil, Ehrenkirchen
Schöntal, Freiburg 
Esslingen-Sirnau, Hessigheim, Sachsenheim
Offenburg-Fessenbach
Ortenberg, Achern
Rauenberg, Hohberg, Schwaikheim
Bad Krozingen


